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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 2S März

Vsrausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Pvst im Großherzogthum , Bricsträgergebühr eingeschloffm , 4 fl. 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltme Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang gcnvmmm werden . L8 « 8 .

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an . Preis im Grotzherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 st. 3 kr.

Amtlicher Theil
Ariiit königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 14 . März d . I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem königlich bayrischen Artilleriehauptmann August Du
Jarrys Freiherrn von Laroche das Ritterkreuz 1 . Klasse
mit Eichenlaub Allerhöchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 21 . März d. Z .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Konsul Adolph von Haber zu Madrid die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm
von Seiner Majestät dem König von Portugal verliehene
Commandeurkreuz des portugiesischen Christus - Ordens an¬
nehmen und tragen zu dürfen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 21 . März d . I .

allergnädigst bewogen gefunden , dem Hofrath und Professor
t >r . Wied emann an der Polytechnischen Schule dahier das
Ritterkreuz erste » Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben mit
höchster Entschließung vom 26 . d. M . gnädigst geruht ,

den Geheimen Referendär Cron zum Vorsitzenden Rath in
dem Ministerium des Innern zu ernennen ;

den Ministerialrath Moriz von Seyfried unter Ent¬
hebung von der ihm übertragenen Leitung des Großh . Ober¬
schulraths dem Ministerium des Innern als Kollegialmitglied
zuzutheilen ;

den Landeskommissär Ministerialrath Renk in Konstanz
zum Direktor des Großh . Oberschulraths zu ernennen ;

dem Stadtdirektvr Sachs in Pforzheim unter Ernennung
zum Ministerialrath bei dem Ministerium des Innern die
Funktionen eines Bevollmächtigten dieses Ministeriums als
Landcskommisfär für die Kreise Konstanz , Villingeu und
Waldshut mit dem Wohnsitz in Konstanz ,

dem Oberamtmann Hebting in Mosbach die Amtsvor -
stands -Stelle in Pforzheim zu übertragen .

Ferner haben Seine Königliche Hoheit mit höchster Ent¬
schließung vom gleichen Tag gnädigst geruht ,

dem Professor ve . Nikolaus Fried re ich an der Univer¬
sität Heidelberg den Charakter als Hofrath zu verleihen ;

den außerordentlichen Professor Li . Brambach an der
Universität Freiburg zum ordentlichen Professor zu ernennen ;

dem außerordentlichen Professor I)r . Manz in Freiburg
den Lehrstuhl für Augenheilkunde an der gleichen Universität
zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramm !.
f Berlin , 28 . Marz : Rei chStllgssitzung . Die Fort¬

schrittspartei reichte einen Antrag auf VerfassungSändermtg
ein , Diätengewährung betr . Der Reichstag nahm vhne .De -
batte eine Etatsänderung durch Fortfall der Pensionsbeiträge
an . Die Anträge Laster - Twoften worden an die Goschästs -
kommission verwiesen . Nächsten Montag Wahlprüfungcn .

Von verläßlicher Seite erfährt man , daß das Rundschreiben
Bismarck ' s lediglich die politische Missivnslosigkeit der
Reise des Prinzen Napoleon , sowie die Fortdauer ausge¬
zeichneter Beziehungen zu Frankreich konstatirt . — Wie von
unterrichteter Seite verlautet , sind umfassende Ernennungen
norddeutscher Bundeskonsuln im April bevorstehend .

Deutschland .
München , 27 . März . (Bayr. Bl .) DieAbgeordne -

tenkammer hat den Modifikationen der Reichsräthe bezüglich
des Hei mathsgesetzes beigestimmt , so daß Gesammtbe -
schluß über dieses wichtige Sozialgesetz vorliegt .

Berl i«, 26 . März . In der Sitzung desNorddeütsche n
Bundesraths vom 24 . d . M . wurde der Entwurf einer
Maß - und Gewichtsordnung für bell Norddeutschen
Bund vorgelegt , welcher 23 Artikel enthält und im Wesent¬
lichen , wie dies in den Motiven auch ausgeführt ist , dem Ent¬
wurf entspricht , welcher von dem früheren Bunde im Jahr
1865 in Frankfurt festgestellt war . Äie wesentlicheil Bestim¬
mungen sind folgende :

Die Grundlage des Maßes und Gewichts ist das Meter , das Ur -
maß ist der Plalinstab zm Befitz der Königl .. preußischen Regierung ,
den dieselbe im Jahr 1863 durch eine von ihr und der Kais , franzö¬
sischen Regierung bestellte Kommission mit t^ m mötre ckes Arettivss
vergleichen ließ , und der gleich Meter befunden ist . Das lrr -

gewicht ist das Platin -Kilogramm , welches dem im Archiv zu Paris
»ufbewahrten Kilogramms xrototz -ps gleich O^ gg« ^ Kill entsprechend
befunden ist . Das Gesetz unterscheidet Flächenmaße , Längenmaße , Kör¬
permaße . Die Längenmaße .entstehen ans den , Huadrat der Flächen¬
maße und zerfallen in Ar gleich 100 Quadratmeter , Hektar gleich 100
Ar gleich 10,000 Quadratmeter . Die Körpermaße entstehen auS dem
Würfel der Längenmaße . Hohlmaße insbesondere zerfallen in Liter
gleich 1 Kubikdezimeter , gleich V-ooo Kubikmeter , in Hektoliter gleich
100 . Liter gleich Kubikmeter . Unter Lgchter ( Bergbau ) , Faden
(Seewesen ) soll die Läng « von 2 Metern, , unter Ruthe die Länge
von 5 Metern , unter Meile die Länge voi , 7500 Metern , unter Mor¬
gen die Fläche von 2500 Quadratmetern gleich V» Hektar gleich
100 Ouadrairuthcn , unter Klafter ei,i Köperraum von 4 Kudik ,
Metern verstanden werden . Das Pfund zerfällt in 500 Thule
mit Dezimalabtheilungen . Der '

fünfhundertste Theil eines Pfundes
ist ein Gramm ; 50 Gramm Vi» Pfund — 1 Loth ; 5 Gramm
— Vio Loth — V,oo Pfd . — 1 Quinr . Die Unterabtheilungen folgen
dann als Decigramme , Centigramme , Milligramme . 1 Zir . - - 100
Pfd . — 50 Kilogramm . Eine Schisfslast — 4000 Pfv . — 2000
Kilogramm . Für das Münzgewicht ist das nach dem Gesetz vom 24 .
Januar 1857 festgeflellte beibehalten ; dasselbe gilt jedoch auch für Gold ,
Silber , Juwelen , Perlen . — Außerdem jetzt der Entwurf auch die
Angelegenheiten der Kontrolbehörden , ihre Obliegenheiten und ihr Ver¬
fahren fest. Der Bund bestellt eine Normal - Ejchungskommission , die
ihren Wohnsitz in Berlin hat , während durch das ganze Bundesgebiet

! Eichungsstellcn vertheilt sind . Maße und Gewichte , welche von den
! Behörden approbirt und gekennzeichnet sind , gelten im ganzen Bundes -
! gebiet . Das Gesetz soll mit dem 1 . Januar 1872 in Kraft treten ,
! die Geltung aber , insofern die einzelnen Interessenten damit einver¬

standen sind , schon mit dem 1 . Januar
'1871 stattfinden . In den Mo¬

tiven wird aüf die Nothwendigkeit eines längeren Uebergangsstadiums
hingewiesen und auf ähnliches Verfahren bei Einführung des Dezimal -
gewichts in England Bezug genommen . Der Entwurf unterscheidet
sich von dem Frankfurter im Wesentlichen dadurch , daß dort den Ein¬
zelstaaten die Beibehaltung des bisherigen Gewichts anheimgestellt war .

Berlin , 27. März . Die „ Kreuz -Ztg.
" bestätigt, daß

der Krön Prinz von Preußen kurz nach Ostern Florenz be¬
suchen wird . — Der „ Staatsanz .

" pnblizirt die Ernennung
voll 20 L andr äthen für Hessen . D ie Ernannten find
alle bis auf einen vormals kurfürstliche Beamte .

Die Fachkommissionen des Reichstages wurden
gewählt und dabei zu Vorsitzenden und Schriftführern be¬
stimmt : Petitionen : Graf v . Schwerin , v . Blankenburg ,
v . L -eidewitz und Blum ( Sachsen ) . Geschäftsordnung :
v . Bernuth , Graf zu Münster , Cornely und Graf v . Fran¬
kenberg . Handel : v . Unruh ( Magdeburg ) , v . Brauchitsch
( Elbing ) , Weigel und Stumm . Finanzen : Herzog v . Iffest ,
Löwe , Stavenhagen ( Randow ) und Fühling . Schleswig¬
holsteinisches Pensionsgesetz : Stavenhagen (Halle ) , v . Moltke ,
Lesie und Tobias .

Lst Berlin , 27 . März . Die gestern erwähnten Verein¬
barungen , welche über Postangelegenheiten hier mit Däne¬
mark getroffen sind , bilden — wie schon bemerk — erst den
Entwurf zu einem Vertrag . Dieser Entwurf bedarf wegen
seiner Aufstellung von Geldverpflichtungen der Zustimmung
des Norddeutschen Bundesrathö . Dem Vernehmen nach ist
derselbe schon dem Bundesrath vorgelegt . Dip auf ihn be¬
züglicheil Bundesraths -Verhandlungen werden in den nächsten
Tagen stattfinden . Wie verlautet , ist in dem Vertragsent¬
wurf an Dänemark für die Verzichtleistung auf seine postali¬
schen Rechte in den Hansestädten eine Entschädigung

' im Be¬
trag von 220,000 Thlr . zugesichert . — Auf Grund der Ver¬
abredungen , welche hier vor mehreren Wochen von diesseitigen
und belgischen Kommissären über die Regelung des Poft -
vcrkehrs zwischen dem Norddeutschen Bunde und Belgien
getroffen wurden , sind die Verhandlungen zwischen Ber¬
lin und Brüssel im schriftlichen Wege fortgesetzt worden .
Der eine . Theil derselben , welcher sich auf die Fahrpost -
sendnngen bezog , ist nunmehr zu Ende gelangt . Ge¬
stern haben der General -Postdirektor v . Philipsbvrn und
der König ! , belgische Gesandte Baron v . Nothomb den be¬
treffenden , zwischen der Postvcrwaltung des Norddeutschen
Bundes und der belgischen Staats -Eisenbahn -Verwaltung
abzuschließenden Vertrag unterzeichnet . Die Verhandlungen
über die Briefpost - Sendungen werden noch weiter geführt .
Das Ergebniß derselben soll in einem bcsonderu Vertrag fest¬
gestellt werden . Dieser ist vom Norddeutschen Bund mit der
belgischen Staatsregierung abzuschließen . In Belgien reffor -
tirt das Fahrpostwesen von der Eisenbahn -Verwaltung und
das Briefpostwesen von der Staatsregierung . Daher die
Nothwendigkeit des doppelten Vertragsschluffes . — Der Geh .
Reg .-Rath Wvhlers ans dem Ministerium des Innern hat
sich nach Wiesbaden begeben , um die Verhandlungen über
die Spielbanken - Frage zum Abschluß zu bringen . —
Wie verlautet , soll das Dampf -Kanonenboot „Blitz "

auf sei-

IuchhSMerisch -L>tkr«rlschtS.
( Schluß aus Rr . 75 .)

Und jetzt sind wir in Leipzig . An die Stelle des schläfrigen Fracht -

wagenS , der auf holperigen Wegen langsam dahin rollte , ist der Dampf¬
wagen getreten ; dm geistigen Verkehr vermittelt der Telegraph . An
die Stelle des rohen Tauschgeschäfts ist der Kauf gekommen und die

Leipziger Ostermesse ward zum Sammelbegriff einer Reihe von Thätig -
keiten , die mit . dem Einpacken der nichtverkauftm Bücher anfangen und
mit dem Bezahlen der abgesetzten endigen . Sie ist der Schlußstein des

Geschäftsjahrs , nicht mehr der Anfang wie früher , als man zur Messe

zog, um einzukaufen . Was in deni langen Zeitraum von 12 Monatm
in der Form von kleinen fliegenden Zetteln an Bücherbestellungen in

Leipzig einging und von dort mit schweren , mit Büchern und Zeitun¬
gen gefüllten Ballen beantwortet wurde , findet jetzt , soweit es nicht
früher schon bezahlt worden , seine Bezahlung , und wieder meist Alles
in Leipzig . Denn weder in Deutschland noch in einem andern Staate
des nichtdeutschen Kontinents findet sich eine Firma , die , soweit sie
stark auf deutsche Käufer angewiesen ist , nicht in Leipzig ihren Kom¬
missionär hätte . Aus der mittleren Stadt Bayerns und Preußens
nxmdern dann ebm so gut die Bestellungen nach Leipzig , wie vom Kap
der guten Hoffnung , vom Ohio , aus Peking oder Adelaide . Und wie
der Briefträger die schweren Briefe brachte und dafür die großen Ballen
hmauswanderten , so ksmmt die Zeit , wo der Svrtimcntsbuchhändler
sorglich die Rechen seiner gutm und schlechten Kunden mustert und
überlegt , wie er seinen Ostermeß -Verpflichtungen am besten gerecht
werde . Er seufzt dabei im Stillen , denn das verflossene Jahr war
Vielleicht für ihn schlecht , schlechter noch als gewöhnlich . Politische Um¬
wälzungen drohten und noch liest man mit Mißtraum die Zeitungen ,
weil man nicht weiß , ob nicht morgen eintriffk , was man heute nur
fürchtete .

Und er hat dann so unrecht nicht , dmn ein Buch ist in vielen Fäl¬
lst ein Luxusartikel , besten man eher entbehren mag , als eines andern .
Ein trüber politischer Horizont scheucht da« Geld in verborgene Win¬
kl und «in fallender Kanonmschuß wird zum Tode «urtheil ttir alle die
Album « , Anthologien , „ Blüthen und Perlen

"
, die illustrirlm Werke

und die mannigfachen Erzeugnisse der Presse , isie mehr für dm Tisch
im Salon als zum Lesen da zu sein scheinen. Dann beschränkt sich der
Verkehr auf das Röthigste . Man kaust Kriegskarlen , Brochüren , Flug¬
blätter ; Psennigwaare für dm Augenblick , momentane Stimmungen ,
Ansichten , Gedanken , durch die Presse vervielfacht , die man vom Buch¬
laden bis zur nächsten Ecke gelesen hat . Statistische Aufstekkrnge » geben
hier die Belege . Nach dem Hmrichs ' schm Bücherkataloge für 1860 sank
die literarische Produktion gegen das Vorjahr iy fast allen Fächern ,
höchst beträchtlich z. B . die Erscheinungen aus dem Gebiete der schönen
Literatur (24 Proz .) . Merklich stieg die Produktion nur aus dem
Gebiete attklaffkscher und orientalischer Literatur (10 Proz ) , der Kriegs -
wrffmfchast und Pferdekunde ( 15 Proz .) und der Karten ( 16 Proz .) ,
Alles das ist leicht erklärlich , die Produktion an altklasstjcher Literatur
ist nicht für Deutschland allein berechnet ; sie gilt auch für ' s Ausland
und die Firmen Leubner und Weidmann haben wie bei uns so über
dem Meers einen guten Klang . Und in einem Jahr , in dem die Ka¬
nonen donnerten und das Kriegsglück hin und her schtvankte , verdiente
Wes , was sich auf Krieg und politische Umwälzung bezog, fast allein
Beachtung . Wenn daher schon fast aus allen Gebieten die Produktion
sank , wie mußte erst die Konsumtion sinken ! Das aller zeigt « sich
dann zur Ostermeffe des vorigen Jahres , welche eine nicht unbeträcht¬
liche Abnahme des Verkehrs bestätigt «.

Mittlerweile sind friedlichere Zeiten zurückgekehrt . Die Schnellpressen
rühm nicht , die Papicrmüller , die Holzschneioer , die Schriftgießer , sie
alle haben zu thun . Eine Fülle von Ballen ist im Laufe des Jahres
von Leipzig aus in alle Welt gewandert mir den zärtlich gepflegten
Sprößlingm aus der Verstsmdesehe zwischen Verleger und Autor . Nichts
fehlt dem Buch , weder die Freundschaft der Kritiker , noch die letzte Seite
der Journale . Und doch kehrt es vielleicht in größerer Anzahl wieder
über Leipzig zu Dem zurück, der es ausgesandt . Schon seit Woche »
kommen mächtige Ballen von den vier Wektgegertben in Leipzig an ,
welche den Schrecken aller Verleger — „die Krebse "

, das im Vorjahre
nicht Abgesetzle — zurückbringen . In den Lagerräumen der Kommis¬
sionäre Häusl es sich zu Bergen . Da liegt in friedlicher Vereinigung
das neueste Produkt eines Atheisten nebm einer Apologie der unbefleck¬
ten Empsängniß und dem Beweis , daß die Wett , der Bibel gemäß , aller¬
dings in sechs Tagen geschaffen worden sei . Hier findet sich in bedauer¬
licher Menge das Erstlingswerk eines jungen Poeten , der nie in zwei¬
ter Auslage erscheinen wird , nebm dem Kochbuche, das schon 25 Aus¬
lagen erlebte, nebm der so und so vieltm Auflage eines verklebten Bü¬

ches, das gleichmäßig und mit Glück spekulirt auf die Thorheit und
Leichtgläubigkeit der Männerwelt . Es ist ein internationaler Kongreß ,
eine Welt im Kleinen , für wenige Wochen zusammengedrängt in den
engen Raum eines dunkeln , nur durch Gas zu erhellenden Lagers , in
denen die Stimme des avisirendm Markthelfers tönt und mit großer
Geschwindigkeit Ballen auseinandergmommm und neugeschnürt werden .
In großen , an den Wänden angebrachten Fächern werden die Beischlüsse
für die einzelnen Geschäftsfreunde des Kommissionärs bis zum Tage
des Absmdms gesammelt . Dann aber wandern sie in Ballen , in Ki¬
sten oder großen Körben hinaus und nur selten kommen Jrrthümer
vor . Namentlich am Freitag und Sonnabend fahren die Frachtwagen
hochbepackt zu den Bahnhöfen , und zählt der Werth Dessen, was sie tra¬
gen , nach Hunderttausenden . Auf den Comptoiren aber sitzen die Ge¬
hilfen des Geschäfts bei mühsamer und oft herzlich langweiliger Arbeit .
Die Expedition der Bücher , das Einhole,llasjm des Bestellten , die regel¬
mäßige Befriedigung der Komittenten macht viel zu thun . Dazwischen
kömmt dann noch die Vorbereitung der Messe, die Erledigung der Zah -
lungslistm , die peinliche L-orgsalt verlangt . Alles muß zusammenge¬
stellt , geordnet , kollattomrt sein . Dann dauert die Arbeit bis zu Mit¬
ternacht unv der Arme wird selbst zum Rechenerempel , an dem er im
Traum sich erfolglos abmüht . Und dann erscheinen die Tug : der Ab¬
rechnung auf der Börse . Wohl Dem , der dann mit Dukakkn und nicht
mit den Zähnen klappert . Dann berechnet sich das Hin - und Wieder -
zahien nach Millionen , die , soweit sie nicht Leipziger Verlegern gehö¬
ren , ebenso hinauswandern , wie früher die Bücher kamen.

Und das geht Alles still und ruhig vor sich , wenigstens äußerlich .
Wohl sammeln sich in jenen Tagen einige Hunderte von Buchhändlern
in Leipzig , aber sie kommen ebne die Päcke von Abrechnungspapieren ,wie sie ihre Väter mit zur Messe brachten . Sie erscheinen des Ver¬
gnügens wegen und überlassen das Geschäft dem Kommissionär . Ver¬
jünge Sortimcntsbuchhändler kommt vielleicht , um sich den Verleger -
großen vorzustellen ; alte Geschäftsfreunde sehen sich wieder , man plau¬
dert von der Vergangenheit und freut sich der Gegenwart : eine kurze
Siesta in der gewohnten Thätigkeit . Neue Plane werden überlegt und
mit deni Freunde besprochen ; frische Hoffnungen taucben auf . Wäh¬
renddem aber kehren die „Krebse " allein zur Heimath rnrück , den Hau¬
sen Vorangegangener zu vermehren . Und für sie Alle ist dann nicht
fetten die Ausschrift am Platze , die Lichtenbcrg vorschlug : lÄusi , vtz
xixeri .



ner Station an der Donau mündung durch das Dampf -

Kanonenboot „Delphin
" abgelöst werden .

Danzig , 25 . März. Ueber einen hier vorgekommencn
Arbeiterkrawall schreibt die „ Danzig . Ztg .

"
: „Ein

Theil der am Fort Brösen beschäftigten Arbeiter hatte beschlos¬

sen , um einen höhern Arbeitslohn zu erzielen , die Arbeit

einzustellen . Trotzdem wollte gestern früh ein Theil der Ar¬

beiter , ungefähr 80 , die Arbeit fortsetzcn . Hieraus entstand
ein Streit , der nach einigen Minuten in eine so große Schlä --

gcrei ausartete , daß Polizei und die Militärwache aus Neu¬

fahrwasser requirirt werden mußte . Diese mußte sich aber vor

der großen Uebermacht zurückziehen . Nun wurde in der Fe¬

stung Weichselmünde Generalmarsch geschlagen , und es rückte

eine große Abtheilung Militär zur Herstellung der Ordnung
nach dem Fort Brösen . Die Soldaten mußten Gebrauch von

den Kolben machen . Mehrere stark verwundete Arbeiter

wurden nach Neufahrwasser gebracht und wurden dort von

den rcquirirten Aerzten verbunden . Mehrere Rädelsführer
wurden unter starker militärischer Eskorte nach Weichsel¬
münde transportirt und etwa 15 Mann sind heute den hiesi¬

gen Gefängnissen überliefert worden . Heute ist wieder eine

Abtheilung Militär auf dem Arbeitsplatz anwesend . Bei der

gestrigen Schlägerei wurde die Viktualienbude an der Arbeits¬

stelle beim Fort Brösen demolirt .
"

Orßerreichische Monarchie .
Wien , 26 . März . Die für heute angesetzte Herren¬

haus - Sitz u n g, auf deren Tagesordnung das Schulgesetz stand ,
fand nicht statt . Der ostensible Grund hiefür ist die Abwesen¬

heit des Ministerpräsidenten Auersperg und des Kultusmini¬

sters Hasner von Wien , welche Beide sich heute Morgen an

das kaiserl . Hoflagcr nach Ofen begeben haben , und füglich
einer so wichtigen Debatte nicht fern bleiben können . Ob die

Reise dieser Minister nach Ofen nicht mit den in Verhandlung

befindlichen Gesetzen im Zusammenhang steht , ist eine andere

Frage , und es zirkuliren sogar Gerüchte , nach welchen der

Jubel bald verstummen würde , mit dem man voll sanguini¬
scher Erwartung die Ehegesetz -Debatte begleitete . Man be¬

richtet deni „ Wanderer " aus dem Abgeordnetenhause , Mini¬

sterpräsident Auersperg und Kultusminister vr . Hasner seien

zum Kaiser berufen worden ; wie man sagt , soll es der TH in -

Rauscher ' schen Partei gelungen sein , Bedenken gegen die

Sanktionirung des Ehegcsetzes rege zu machen . Die heutige

Herrenhaus - Sitzung wurde fallen gelassen und findet die¬

selbe nächsten Montag statt . Im Abgeordnetenhause ,
wo die Bcrathung über die an dem Ehegesetz vom Herren¬
hause vorgenommenen Aenderungen auf der Tagesordnung
stand , wurde der Versuch gemacht , diesen Gegenstand der Tages¬
ordnung unerledigt zu lassen , und nachdem die Majorität die¬

ses Beginnen zurückgewicsen hatte , machte Graf Adam Potvcki ,
einer der Führer der polnischen Fraktion , den in dem jetzigen
Stadium der Frage geradezu unerhörten Versuch , die geistliche
Ehegerichtsbarkeit , welche das Herrenhaus in Uebereinstim -

mung mit deni Abgeordnetenhause beseitigt hatte , zu rehabili¬
tier « . Das reaktionäre Beginnen scheiterte an dem Beschluß
der Majorität , der Aenderung , welche das Herrenhaus vorge¬
nommen , beizutreten . Ueberhaupt hat das Abgeordnetenhaus
alle vom Herrenhause beliebten Aenderungen angenommen ,
und die beiden Faktoren der Gesetzgebung sind nun über das

Ehegesetz einig .
Die „N . Fr . Presse

" schreibt : Formell aufgehoben ist das

Konkordat freilich auch dann noch nicht , wenn die Gesetze
über die Ehe , über die Schule und über die interkonfessionellen
Verhältnisse im Reichsgesetzblatt erschienen sein werden ; aber

dasselbe wird dann zum todten Buchstaben herabgesunken sein .
Nachdem das Ehegesetz angenommen ist , wendet sich das Her¬
renhaus dem Schulgesetz zu . Die Kommissionsmehrheit
will dem religiösen Einfluß der betreffenden Kirche oder Re¬

ligionsgenossenschaft einen größern Spielraum gewähren ,
als das Gesetz in der Fassung des Abgeordnetenhauses . Wäh¬
rend dieses nur die Besorgung , Leitung und unmittelbare Be¬

aufsichtigung des Religionsunterrichts für die verschiedenen
Glaubensgenossen in den Volks - und Mittelschulen der be¬

treffenden Kirche oder Religionsgenossenschaft überläßt , will
die Majorität der Herrenhaus -Kommission auch noch die „re¬

ligiös -sittliche Erziehung
" der Schüler der Kirche überant¬

worten . Die Kommissionsmajoritat rechtfertigt diese Erweite¬

rung damit , „daß den kirchlichen Organen das Recht , Exhor¬
ten zu halten , die Beichte und den Empfang der heil . Sakra¬
mente anzuordnen , mit einem Worte auf die religiös -sittliche
Erziehung der Kinder hinzuwirken , unbestreitbar zuerkannt
werden müsse .

"

Wien , 27 . März . Wie die heutige „Debatte" erfährt,
ist Haydar - Effendi , der bisherige türkische Botschafter
am Wiener Hof , vom Sultan in das neue Ministerium beru¬
fen und zu seinem Nachfolger auf dem hiesigen Botschafter¬
posten Mid hat - Pascha , bisher Gouverneur von Janina
( Nustschuk ?) , ernannt worden .

-j-j
- Wien , 27 . März . Die Antwort der päpst¬

lichen Kurie , vom Grafen Crivelli eingesendet , ist hier
eingetroffen , ganz und unbedingt ablehnend , wie

ich bereits geschrieben . Es versteht sich von selbst , daß diese
Antwort die Veranlassung für die Berufung des Präsidenten
und des Unterrichtsministers des cisleithanischen Ministe¬
riums zum Kaiser war . Die Spannung ist jetzt , noch bevor
die Thatsache des Eintreffens der abweisenden Antwort hier
bekannt geworden , bloß weil die Berathung der konfessionel¬
len Gesetze unterbrochen , eine außerordentliche ; sie wird ,
wenn dieselbe in die Oeffentlichkeit gedrungen , sich auf ' s

höchste steigern .
Italien .

Flore «;, 26. März . Deputirtenkammer . Cambray-
Digny beendigte seine Rede über die Mahlsteuer . Er legte
die Nothwendigkeit derselben dar und suchte zu beweisen , daß
das Volk fähig sei, die Steuer zu ertragen . — Die Nachrich¬
ten der „Opinione " über die Schließung der Universität zu
Bologna sind unrichtig . Die Studenten protestirten nur

gegen die Unterbrechungen der Vorlesungen, deren Fortsetzung

von den Professoren verweigert wurde . — Bei der Hochzeits¬

feier des Kronprinzen Humbert werden der Prinz Napo¬
leon , die Prinzessin Clotilde und der Kronprinz von Preußen

zugegen sein ; außerdem werden der Erzherzog Louis Victor
und verschiedene andere deutsche Fürsten erwartet . — Der
General Palavacini hat den Oberbefehl über die Truppen ,
welche zur Unterdrückung des Räuberwesens in den Provin¬

zen Moline , Benevento , Abruzzo Ulteriore , Terra di Lavore

bestimmt sind , erhalten .
* Floren ; , 27 . März . Die „Opinione

" bespricht das

Budget von 1860 , das an Einnahmen eine Totalsumme
von 804 Millionen gegeu 1004 Millionen Ausgaben , mit¬

hin ein Defizit von 200 Millionen ergibt ; dasselbe sei indeß

sogar in den Augen des Ministeriums wegen der darin vor¬

zunehmenden Veränderungen und Reduktionen nicht definitiv .
Der Finanzminister habe berechnet , daß dgs Defizit von 1869

sich mittelst des Votums der entworfenen Steuern - und Er¬

sparungsgesetze auf 50 Millionen reduziren würde . Dies

Defizit könne , selbst wenn es noch bedeutender würde , keine

Unruhe einflößcn , sobald die in Frage stehenden Gesetze votirt

wären .
* Aus Rom wird der „ Pall -mall -Gaz .

" vom 19 . d . mitge -

theilt , daß , obwohl der drohende diplomatische Bruch der päpst¬

lichen Regierung mit der österreichischen durch franzö¬

sische Vermittlung abgewendet wurde , die Beziehungen der

beiden Höfe doch sehr schwankend seien . Graf Erivelli werde

vom hl . Vater zwar in Privataudienzen empfangen , eine öf¬

fentliche aber habe er bisher noch nicht erreichen könne « .

Frankreich .
* Paris , 26 . März . Sitzung des Gesetzgeb .

Körpers vom 25 . März .
Der Gesetzgeb . Körper brachle gestern das Versammlungs¬

gesetz glücklich zu Stand . Die Amendcmenls wurden zurückge-

wiejen und Art . 9 , so sehr auch Bethmvnl bemüht war , es darum ,
weil eS wohl an Klarheit , aber gleichzeitig auch an Ungerechtigkeit ge¬

wonnen habe , zu bekämpfen , angenommen . Man schritt hierauf zur

Abstimmung über das ganze Gesetz, nachdem Darimon sich die un -

nölhige Mühe gegeben halte , die Gründe , warum er für das Gesetz

stimmen werde , zu entwickeln . In namentlicher Abstimmung erklärten

sich 209 Dcpulirle für und 22 gegen die Annahme deS Gesetzes Mit

der liberalen Opposition stimmten einige Mitglieder der äußersten

Rechten , wie die HH . Guilloutct , Conseil , Ed . Fould ; Camille Dollfus

dagegen . Außer Darimon stimmten auch Gueroult und Havin

dafür . Der Abstimmung enthielten sich 34 Mitglieder und un¬

ter ihnen I . Favre , E . Picard und auch Granier de Cas -

sagnac . Nach dieser Abstimmung ist die Tagesordnung erledigt und

es benützt I . Favre die Gelegenheit , um nach einigen Vorlagen sich

zu erkundigen , die schon lange eingebracht sein müßten . Dies gilt

namentlich von gewissen Justizreformen , wie die längst verheißene Re¬

vision
" des Zivilprozeßverfahrens , die Herabsetzung der gerichtlichen

Versteigerung - - und LheilungSkosten rc . Justizminister Barsche und

der Präsident der betreffenden Kommission , Bussen - Billaull , weisen

auf die Ausdehnung und Schwierigkeit dieser Arberlen hin und ver¬

sichern , daß Staatsrath und Kommission sich eifrigst damit beschäftigen

und daß die Vorlagen baldigst erfolgen werden .
Ueber die Feststellung der nächsten Sitzung entsteht nun eine Diffe¬

renz zwischen dem Vorsitzenden , Hrn . Alfred Leroux , und Emil Ol¬

li v i e r . Der Präsident will die Sitzungen auf unbestimmte Zeit , d.

h . bis der Präsident die Mitglieder zu einer neuen Versammlung ein -

laden läßt , aussetzen . Ollivier verlangt eine Einstellung der Sitzungen

bis zum 20 . oder wenigstens dis zum 16 . April , damit die Deputa¬

ten , die so anstrengende Arbeiten zu erledigen gehabt , sich für die

Osterferien in ihre Familien begeben könnten , anstatt , von Tag zu Tag

einer Einladung des Präsidenten gewärtig , in Paris Zurückbleiben

zu müssen . Auch hält er es für angemessener und würdig , daß die

Kammer selbst den nächsten Tag ihrer Sitzung bestimme , als daß sie

dies der Willkür des Präsidenten anheimgebe . Hr . Alfred Leroux und

der größere Theil der Versammlung sino anderer Ansicht . Ersterer

bringt seinen Antrag , die Wiedereinberufung auf Einladung des Prä¬

sidenten , zur Abstimmung , so sehr auch Emil Ollivier gegen diese Art

der Fragestellung protestier und sich auf den formellen Wortlaut der

Geschäftsordnung beruft . Die Kammer erklärt sich für den Vorschlag

des Präsidenten , unbekümmert um die drei - oder viermal vor und

nach der Abstimmung mit steigendem Nachdruck wiederholte Erklärung

Ollivier 's , daß der Präsident die Geschäftsordnung verletzt ( viele ) habe .

Hr . Leroux glaubt keinen Ordnungsruf gegen Ollivier ergehen lassen

zu müssen , sondern hebt einfach die Sitzung auf .

* Paris , 27 . März . Der „ Constitutionnel
"

verkündigt

heute , daß das Gesetz über die Bildung der mobilen Na¬

tionalgarde die große Probe der ersten Revision siegreich

durchgemacht habe , und daß somit alle schlimmen Prophezeiun¬

gen der feindlichen Parteien zu L -chanden geworden seien .

Nullmehr sei die Probe bestanden und jede künstlich hervor¬

gerufene Besorgniß zerstreut . Die Revisionskommissionen

haben ihre Arbeiten in dem ganzen Kaiserreich beendigt , und

überall gingen dieselben mit Ruhe und Ordnung vorüber .
Der Eifer der jungen Leute entsprach ihrem Patriotismus .
Nur ein Fünftel der Aufgerufenen meldete sich zur körper¬

lichen Besichtigung an . Allerdings habe es in einigen be¬

völkerten Städten unruhige Auftritte gegeben , aber sie konn¬

ten überall mit leichter Mühe unterdrückt werden . Frank¬
reich habe wieder einmal mehr erfahren , daß die Nation und

die Regierung auf einander zählen können .
. . . Das „Journ . de Paris " erklärt die Gerüchte von einer -

neuen unmittelbar bevorstehenden Reise des Prinzen Napo¬
leon für unbegründet und behauptet , derselbe werde bis zum
20 . April das Palais -Royal nicht verlassen und alsdann zur
Vermählung seines Schwagers , des Prinzen Humbert , nach
Turin reisen . — Der „ Patrie "

zufolge wird sich der Groß¬

fürst - Thronfolger von Nizza direkt wieder nach St .

Petersburg zurückbegeben und nur einen Dag in Stuttgart
weilen . — Die „ France

"
widerlegt die Angaben , wonach

spanische Offiziere , welche in Frankreich internirt sind ,

ihren Aufenthaltsort
'verlassen und sich an die Grenze von

Catalonien begeben hätten .
Der Papst hat , wie die „ Presse "

mittheilt , eine neue De¬

koration gestiftet , die nur den an der Vertheidigung des heil .

Stuhls betheiligt gewesenen französischen Land - und Seetrup¬

pen zuerkannt werden soll . Dieselbe besteht in einem wciß -
emaillirten Kreuz an blanweißem Band . Es ist bereits ein
Musterkreuz der hiesigen Ehrenlegions - Kanzlei zugeschickl
worden . — Die Debatten über die Angelegenheit der wegeHun -

befugter Berichterstattung verurtheilten Zeitungen wurde
heute fortgesetzt . Der Generalprokurator sprach sich für Auf -
rechthaltunz des Urtheils aus . Sodann trugen die Advoka¬
ten ihre Repliken vor , und zwar begann Hr . Berryer . Wahr¬
scheinlich werden die Debatten noch morgen fortgesetzt werden .
— Rente 69 .20 , Cred . mob . 270 , ital . Anl . 48 .05 .

Belgien .
Brüssel , 27 . März. In Chatelineau entspann sich

um Mitternacht zwischen den dorthin gesandten Trupps und
den meuterischen Arbeitern ein ernster Kampf , wobei es acht
Tobte und -zehn Verwundete gab . Die Minister sind in Folge
dieser Ereignisse schon zweimal zur Berathung zusammenge¬
treten .

Brüssel , 27 . März . Das Kriegsdepartement hat von dem
Kommandanten der in Charleroi stehenden Division eine
Depesche beruhigenden Inhalts empfangen .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 26 . März. Der neuernannte Minister

des Innern , Timascheff , versammelte heute das Verwal¬
tungspersonal des gesainmten Ministeriums des Innern und
sagte in seiner Ansprache : Er liebe und achte eine ehrenwerthe
feste Ueberzeugung und fürchte keinen Widerspruch . Er er¬
warte solchen sogar , könne aber keine Widersetzlichkeit dulden ,
namentlich wenn dieselbe aus unterminirtem Terrain stamme .
Die Verwaltung müsse auf festen Wegen gehen und klar und
sicher ihr bestimmtes Ziel verfolgen .

Schweben und Norwegen .
Stockholm , 26 . März . Der König ist heute nach Nor¬

wegen abgereist ; Prinz Oskar übernimmt während der
Abwesenheit deö Königs die Regentschaft . — Dem Reichstag
ist eine Königl . Botschaft mitgetheilr worden , worin angezeigt
wird , daß die neue Armeeorganisation in dieser Session
nicht mehr vorgelegt werden soll .

Großbritannien .
* London , 26 . März . Aus der gestrigen kurzen Nachmit¬

tagssitzung des Unterhauses liegt nichts Mittheilcnswer -

thes vor . Auch über den bevorstehenden parlamentarischen
Kampf ist heute Nichts weiter mitzutheilen , als daß beide Par¬
teien sich aus allen Kräften zu ihm rüsten . Die konservative
Partei läßt durch ihre Anhänger im ganzen Land Unterschrif¬
ten zu einer gegen die Resolutionen Gladstonr ' S gerichteten
Petition an 's Parlament werben ( in der City durch den Lord
Mayor ) , welche folgendermaßen lautet :

Die Unterzeichneten Bittsteller haben mit größter Besorgniß und Be -

trübniß von den im Unterhause angekündigten Resolutionen vernom¬
men , welche die Abschaffung der irischen Staatskirche bean¬

tragen , und wenn sie durchgehen sollten , mittelbar , aber gewiß , die

schottische und englische Staatskirche schädigen , den Protestantismus
im verein . Königreich , sowie außerhalb desselben, entmuthigen und den

Feinden des protestantischen Glaubens große Freude bereitm werden .
Die Unterzeichneten bitten das ehrenw . Haus deßhalb unterthänigst ,
die vorzuschlagenden Resolutionen nicht zu genehmigen .

London , 27 . März . Die gestern gemeldete Verhaftung
des Fenierchefs Deasy wird in Abrede gestellt .

* London , 27. März . Die „ Times " veröffentlicht ein
Schreiben des Herzogs von St . Alb ans , welches über seine
Besichtigung der Arbeitet : des Isthmus von Suez berichtet
und die Eröffnung des Kanals für den Monat Oktober an¬
kündigt . Der Herzog von St . Albans will wissen , daß der
Kaiser der Franzosen wahrscheinlich bei der Einweihung zu¬
gegen sein werde .

Baden .
. Karlsruhe , 28 . März . Das „Centralverordn .-Bl . " Nr . 4 vom
27 . d. enthält u . A . eine Verordnung des Großh . Handelsministerium »
vom 12 . d . M . , die Dampf - und Segel - Schifffahrt auf dem Boden¬

see und auf dem Rhein zwischen Konstanz und Schaffhausen
betreffend , folgenden Inhalts : Nachdem für die Dampf - und Segel -

Schifffahrt auf dem Bodensee und auf dem Rhein zwischen Konstanz
und Schaffhausen durch die von den Bodensce -Userstaaten zu Bregenz
am 22 . Scpt . 1867 und von Baden und der Schweiz zu St . Gallen
am 28 . desselben Monats abgeschlossenen Staatsverträge ein «, gemein¬
same Ordnung vereinbart und mit allerhöchster Genehmigung unterm
21 . v . M . bekannt gemacht worden ist, so wird andurch zur allgemei¬
nen Nachachtung verkündet , daß die in dieser neuen Schifffahrts -Ord¬

nung enthaltenen polizeilichen Vorschriften und Verbote an die Stelle
der hiermit außer Wirksamkeit gesetzten diesseitigen Verordnung vom
15 . Febr . 1865 getreten sind , und daß Zuwiderhandlungen gegen die¬

selben nach 8 148 bezw. 8 133 des Polizei -Strafgcsetzbuchcö vom 31.
Okt . 1863 und nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 28 . Mai
1864 über die Gerichtsbarkeit und das Verfahren in Polizei - Straf¬
sachen geahndet werden . Wegen Ausstellung der Echifferpatente ( Art .
10 des Bregenzer und Art . 6 des St .-Galler Vertrags ) haben sich die
Bewerber an die zufolge 8 6 Ziffer 6 des Verwaltungsgcsetzes hiefür
zuständigen Bezirksräthe zu wenden , welche bis auf Weiteres auch die

Geschäfte der Kommission für Prüfung der Schiffe ( Art . 6 —9 des

Bregenzer und Art . 5 des St - Gatter Vertrags ) unter Zuzug der be¬

stellten SchifffahrtS -Ausseher und anderer Sachverständigen zu besorgen
haben .

Freiburg , 27 . März . Nach einer Veröffentlichung im Anzeige¬
blatt für die Erzdiözese Freiburg hat der Hr . Erzbischof den Hrn . Ge-

neralvikar und Domdekan L. Kübel zum Weihbischof ernannt .

Aus Baden , 28 . März . In der vor einigen Tagen erschienenen
Flugschrift über das Leben und Wirken des Hrn . Erzbischofs von

Freiburg wird erzählt , s. Z . sei derselbe . von dem badischen Polizei¬
amtmann v . Seng er als verhaftet erklärt , und während dreier

Stunden , ohne ihm Zeit zum Essen zu lassen , inquirirt worden / Hr .

v. Senger , dermalen Oberamtmann in Wertheim , gibt Dem entgegen
in verschiedenen inländischen Blättern eine Erklärung ab , worin es

heißt , er sei damals in Freiburg nicht Polizeiamtmann , sondern

Justizbeamter , Untersuchungsrichter gewesen ; als solcher habe er die

Untersuchung geführt und die Verhaftung erkannt , welche von dem



Großh- oberrheinischen Hofgericht als vollständig gerechtfertigt erklärt
wuroe . Das Märchen von einexr dreistündigen gezwungenen Fasten des

„Juquirirten
" habe bereits seiner Zeit in öffentlichen Blättern gebüh¬

rende Widerlegung gefunden.

^ Donaueschingen , 27 . März . Von der durchlauchtigen
Fürstenfamilie sind Nachrichten dahier eingetrosfen, wornach die¬
selbe dermalen Aufenthalt in Neapel genommen hat , über die Osterzeit
aber wieder nach Rom zurückkehren , und dann über Südfrankreich die
Heimreise antreten wird . — Dieser Tage wurde auf einem Acker un¬
weit der alten Villinger Straße beim Pflügen ein Grab aufgedeckt ,
welches mit steinernen Platten verschlossen und au» Steinen verschie¬
dener Art sorgfältig zusammengefügt war . Darin lag ein menschliches
Skelett ; auch eine blecherne Büchse , jedoch von neuerer Fason , wenig
angeroßj , fand man darin , und in solcher ein graues mit schlechter
Schrift überfchriebenesPapier , wornach die Leiche zu Zeiten des Kai¬
sers Caligula hier begraben worden sei. Man hält dies für eine
Mystifikation, zumal der Name der Leiche nicht angegeben ist . — Statt
Frühjahrswillerung herrscht hier Schnee und eine Kälte von 10 Gr .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 27 . März . (Stuttg . Bl .) Gestern Abend scharte

sich in der Liederhalle eine ungemein zahlreiche Versammlung , meist
aus dem Arbeiterstande, um Hrn . Gust . Müller (nat . -liberal ) , um
ihm für sein treues Ausharren im letzten Wahlkampfe den Dank der
Mäkler darzubringen . Die Stimmung war , trotzdem Hr . Müller
den Sieg nicht davongetragen, keineswegs eine gedrückte . Alle Redner,
welche austraten , vor allen Hr . Müller selbst , konstatirten, daß die na¬
tionale Partei in Württemberg , wenn sie auch im Kampf mit einer
Mehrzahl vereinigter Gegenparteien unterlegen , sich heute kräftiger,
geschlossener fühle als zuvor , daß sie , die Zahlen im ganzen Lande
zusammengerechnet, mehr Anhänger gefunden habe , als sic erwartet,
und daß sie insbesondere stolz daraus sein dürfe, die Jugend und da¬
mit die Zukunft für sich haben.

— Wiesbaden , 27. März . Der . Rhein. Kur .
" theilt mit , daß

die Hamburger Spielbank am nächsten Sonntag zum ersten
Mal geschlossen sein wird.

— Kassel , 25 . März . Nach der „ Kass. Ztg ." ist von einem
Erlaß zur Erhebung von Zetteln für Einsammlung von Wald -
beeren , Pilzen , Schwämmen w - Abstand genommen worden. Uebri-
gens wärest dem Blatt zufolge, auch in denjenigen Regierungsbezirken,
in welchen die Ausgabe von Zetteln zum Einsammeln von Waldbeeren
u. s w . stattfinde , nur diejenigen Personen zur Lösung solcher Zettel
gezwungen , welche Beeren gewerbsmäßig sammeln.

— Die „Elbers. Ztg . " berichtet , daß der bekannte Pfarrer vr . Mi¬
ch e l i S in Kempen, früherer Landtags- und Reichstags -Abgeordneter, 60
Thesen über die kirchlichen Verhältnisse der Gegenwart hat erscheinen
lassen. Er sagt u . A. darin : 8 17 . . Wenngleich die in der Enzy¬
klika und dem SyllabuS festgehaltene Form der mittelalterlichen An¬
schauung ohne Zweifel nur dem üblichen ^Kanzleifiyl zuzuschreiben ist,
so ist eS doch besser, dies offen anzuerkennen und so auf eine Aende-
rung veralteter Formen hinzuarbeiten , als durch eine gezwungene In¬
terpretation dem Verdacht Raum zu geben , als könne noch wirklich
eine Intention auf Wiederherstellung der alten Verhältnisse vorhanden
sein . " 8 49. „Das Handschreiben des Kaisers von Oesterreich in An¬
gelegenheiten des Konkordats ist eine mannhafte That und verdient die
volle Sympathie und Zustimmung des katholischen Deutschlands ."

Diese Thesen erregen begreiflich großes Aufsehen.
— Wien , 24 März . (Frkf. Ztg . ) Die Ultramontanen haben we¬

nigstens einen Trost . Am Tag nach ihrer Niederlage im Herren¬
hause konnten sie in der Kaiser!. Hofburg die Generalversamm¬
lung der „Bruderschaft vom heil. Erzengel Michael" abhalten . Der
päpstl. Nunzius zählte die Häupter seiner Lieben , und stehe, es fehlte
keines. Erzbischöfe und Bischöfe , Grafen und Barone verliehen der
Versammlung einen höhern Glanz . Auch Neudeutschland war ver-
vertreten. München war durch den Grafen Arco-Valley , der sein gan¬
ze » Silbergeschirr dem Papst geopfert haben soll , repräsentirt , Köln
durch den Kaufmann Leonardt , Mainz durch den Regms vr . Mou -
fang, Münster durch zwei Grasen Galen . Zuerst ein bittersüßes Zu¬
neigen, Zuflüstern und Händedrücken, dann salbungsvolle Reden der
geistlichen und weltlichen Führer . Graf Leo Thun machte auf die „Be¬
deutung" aufmerksam, daß „ eine solche Versammlung gerade an diesem
Ort " stattfinde ; dem Kampf in der Gegenwart leuchte der Sieg in
der Zukunft . Kardinal Rauscher wurde beim Eintritt in den Saal
mit stürmischem Zuruf „ Vivat hoch !" empfangen . Das offiziöse Or¬
gan de« FürsterzbischosS von Wien sagt : „ Es war ein laut und kräftig
schallendes . Wir leben noch !" Denen zugerufen, die mit der gestrigen
Beleuchtung den „ Klerikalen" die Grabkcrzen aufgesteckl zu haben glaub¬
ten . " Ja , diese gottlose Illumination ! Kardinal Rauscher begann seine
Rede vor den Michaelsbrüdern mit den Worten des Propheten Je -
saias : , O Herr , möchtest du die Himmel zertheilen und herabsteigen!
Die Berge würden vor dir vergehen wie ein Brand im Feuer , und
dein Name würde deinen Feinden kund werden.

" Er kombinirte dann
Julian den Abtrünnigen mit gewissen Staatsmännern der Gegenwart ,
und sagte , Pius IX. sitze jetzt in Rom wie Daniel in der Löwengrube,
von heißhungrigen Bestien umringt . „ Auch in Oesterreich "

, fuhr Kar¬
dinal Rauscher sort , . ist ein lange vorbedachter Schlag gefallen ; die
Mehrheit de - Herrenhauses hat es abgelehnt , für das Konkordat ein -
zustehen . Für jetzt haben wir nur Kampf und Prüfung in Aussicht.
Was nun in Wien vor Allem noch thut , ist muthiges Bekenntniß der
katholischen Wahrheit in Worten uud Werken. " Es wurde der Ver¬
sammlung mitgetheilt , daß bis jetzt durch den Vorstand der St . -Mi -
chaels- Bruderschaft 61,100 fl . für die Armee de« hl. Vaters nach Rom
gesendet worden sind ; die Zahl der Michaelsbrüder ist aus 10,580
gestiegen. Barpn Stillfried verlas ein Begrüßungstelegramm von der
. Bürgergesellschaft " in Köln, und vr . Moufang stellte die chatkräftige
Allianz der deutschen Katholiken in Aussicht, wobei er über unfern
protestantischen Reichskanzler folgendes Urtheil fällte : „ Oesterreich ist
krank , da« ist wahr , und der Arzt, der au« der Fremde berufen wurde,
hat die kranke Austria nicht gesund gemacht ."

— Sprachproben der ultramo ntanen Presse in
Oesterreich . „Wer hat am vorigen Samstag in Wien illuminirt ?"
— fragt der . Volksfreund"

, das Organ des Kardinals v . Rauscher,
amd gibt daraus die Antwort : „Einige Juden und eine Anzahl Christen,
welche der irrigen Meinung waren , es sei in Ofen ein kaiserlicher
Prinz zur Welt gekommen ." Weniger heiter saßt das klerikale Blatt
»Die Gegenwart " die Lage auf . „ Die Hölle ist losgelassen! " ruft es"us. „Die Legionen des Satans sind ausgebrochen. Heute regiert in
Oesterreich nicht mehr Gott , der Kaiser, das alte Recht, die alte Sitte ,sondern der Teufel und seine Großmutter , die Revolution mit ihrer

ganzen Sippe , der Lüge , dem Betrug , der Unzucht und jeglichem
Gräuel .

"

— Wien , 27 . März . Nach dem Ausweis der Staats -Eisenbahn
haben die Einnahmen in der Woche vom 18. bis 24 . März 607,852 fl.
betragen , was gegen die entsprechende Woche de« Vorjahres ein Plus
von 263,340 fl . ergibt.

— Wien , 27 . März . Frl . Tellheim erhielt einen Gastspiel-
Antrag nach Baden - Baden , und zwar für die erste Hälfte des
Monats September , zur Zeit der Rennen , und wird daselbst als Zer -
line in „ Don Juan " und Madeleine im „ Postillon " auftreten .

— Bern , 27. März . Der politische Verein der Berner Liberalen
hat auf Antrag des Bundesraths Schenk beschlossen, eine Beglückwün-
schungsadrcfse wegen des Sieges der liberalen Sache in der Konkor-
datsfrage nach Wien zu senden .

— Neu - Uork , Anfangs März . (Franks. Ztg .) In der Nacht
vom 3 . auf den 4 . März kurz nach 12 Uhr brach am Broad¬
way in dem sogenannten „ Museum " des bekannten „ sdowman "
(wie die Blätter ihn nennen) Barnum Feuer aus . Die entsetzliche
Kälte war vermuthlich Veranlassung , daß die Spritzen nicht mit ge¬
wohnter Schnelligkeit zur Stelle waren . Das Gebäude war eines der
wenigen armseligen Häuser im eleganten Broadway , leicht gebaut und
baufällig ; es hatte in demselben schon früher mehrere Mal gebrannt .
Gefüllt mit einem wunderbaren Plunder von ausgestopften Thieren
und Menschen bot es dem Feuer rasche Nahrung . Obendrein war erst
neuerdings ein Theater in dem Gebäude errichtet. Hr . Barnum , der
große sdvrvmrm , hatte aber außer der alten Rumpelkammer , die er
sein „ Museum " nannte , auch lebende Sehenswürdigkeiten im Haus :
Menschen sowohl als Thiere. Zum großen Glück wurden erstere ge¬
rettet.

Ein vorübergehender Herr , der das Feuer zuerst wahrnahm , schlug
Lärm ; es gelang ihm glücklicher Weise , in's Haus zu dringen und die
in großer Gefahr schwebenden Menschen aus dem sich unglaublich rasch
verbreitenden Feuer herauszubringen . Das fette Frauenzimmer „Miß
Anna Iwan from Nowa Scotia "

, machte zuerst ihre Erscheinung aus
dem brennenden Gebäude und trat im allerticfsten Neglige in die eisige
Nacht hinaus , sich dabei verzweifelt gebärdend, denn sie hatte , vom
Rauch verwirrt , ihren Brillantschmuck im Werth von 3000 Dollars
und ihr Portemonnaie mit 600 Dollars fallen lassen . „ Das Circas-
stsche Mädchen"

, Fräulein Zuleima Agha , von der maliziöse Zungen
behaupteten, sie sei die Tochter eines in Brooklyn wohnenden Teutonen ,
Namens Schultze, produzirte sodann ihre Reize leicht verhüllt der mit¬
ternächtlichen Versammlung . An der Hand führte sie ein Zwerglein ,
und schließlich brachte ein Polizist 2 junge Albinos heraus , deren rothe
Augen vom Rauch vollends geblendet und deren weißes Haar vor
Schreck schwarz geworden sein soll .

Dieser höchst komische Aufzug sollte aber demnächst einem schauer¬
lichen Eindruck Raum geben , denn aus den rasch um sich greifenden
Flammen ertönte plötzlich ein so rasendes Gebrüll der in ihren Käfigen
gefangenen Löwen und Tiger, daß dem Milchigsten ein Beben überlief
und die weniger Beherzten aber nach allen Richtungen hin Reißaus
nahmen . Indessen gab es Vernünftige , die die Gefahr nicht für so
groß hielten und derselben ruhig in's Auge blickten, und ihnen gelang
es, eine werthvolle Giraffe , 2 Kameele , einen jungen Elephanten , ein
Känguru und diverse andere Thiere aus dem brennenden Haus zu
retten . Bald aber hörte die Möglichkeit auf. Ferneres zu unternehmen ,
denn das ganze Gebäude stand in einer halben Stunde in vollen Flam¬
men . Da « Gebrüll der Thierewurde schwächer, als sie allmählich vom Rauch
erstickt wurden , und 4 junge Löwen , 3 Löwinnen , Leoparden , Bären ,
wilde Katzen , Affen und eine große Anzahl kleiner Thiere fanden bald
unter dem einstürzenden Dach ihr Grab . Auch der „ gelehrte See¬
hund "

, der beim Brand des Barnum 'schen Museums im Jahr 1865
dem Flammentod entgangen war, fand jetzt sein Ende .

Um 2 Uhr erscholl plövlich neue« Gebrüll , und zum Erstaunen , so¬
wie zum großen Schrecken der versammelten Zuschauer , die sofort wie
gepeitscht auseinanderstobcn, erschien ein bengalischer Tiger in den von
den Flammen umzüngelten Fensterhöhlen. Der arme Teufel war wun¬
derbarer Weise bis dahin verschont geblieben und präsentirte sich nun
vom Rauch und der Hitze getrieben , den Revolverläusen der Polizei¬
mannschaft. Ein gewaltiger Sprung vom zweiten Stock auf die Straße
hinab , eine Salve von einem halben Dutzend Revolvern und das arme
Tigerthier verendete ganz unromantisch auf dem eisigen Pflaster der
nordischen Stadt , fern von den heimathlichen Wäldern ! Bald nachher
fingen die Mauern des großen Gebäudes zu wanken an und stürzten
von drei Seiten ein ; nur die Fapade am Brandweg blieb stehen , und
diese bietet den nach dem Brand zahlreich versammelten Zuschauern ein
ganz wunderbar effektvolles Schauspiel dar — die über die ganze
Breite des Hauses laufenden Balkone, alle Verzierungen, Fensterhöhlen,
großen auf der Treppe und dem Trottoir befindlichen Candelaber sind
nämlich in ganz fantastischer Weise von einer dicken Eiskruste bedeckt ;
wo das Wasser aus den zahlreichen Schläuchen hingeworfen wurde ,
setzte es sich trotz der heißen Mauern sofort als eisige Schichte an , so
groß war die Kälte in der Nacht ; die Ballustraden des Balkons , Alles
Alles ist vom Eis überzogen, riesige Eiszapfen hängen wie Fransen in
der von der Natur geformten Krystallisation in den schönsten For¬
men herab und können dem Maler als Modelle dienen. Man bleibt
bewundernd stehen und glaubt sich in eine nordische Sagenwelt versetzt .
Die Szene wurde natürlich von einem unternehmenden Uankee sofort
photographirt .

Hr . Barnum behauptet, daß seine Sammlung 4M,000 Doll . Werth
gewesen und nur für 150,OM versichert sei. Kein Mensch glaubt ihm
das natürlich , denn man hält ihn für zu „ smart "

, als daß er für
seine 300,000 Scharteken 400 .000 Doll, ausgegeben haben sollte ; das
wäre ja l '/z Doll, per Stück ! Hr. Barnum zeigt an , daß er nicht
auf derselben Stelle , sondern in der Nähe seinen Neubau beginnen
wird , woselbst er für diesen Zweck bereit « vor längerer Zeit Grund¬
stücke acquirirte . Die Brandstelle, die er auch kürzlich erst käuflich an
sich gebracht , Kontrakt und Kaufpapiere waren jedoch noch nicht unter¬
zeichnet , wird zum Verkauf ausgeboten. Hr . Barnum , der Erfinder
und Verfertiger des „ wolligen Pferdes"

, des Meermädchens" und Aus¬
steller der „ Amme Washingtons " hat ohne Zweifel sein Schäfchen im

,
Trocknen Vor 20 Jahren verdiente er durch Jenny Lind , deren
Impresario er war , Riesensummen, verlor auch wieder große Ver¬
mögen ; indcß sein erfinderischer Kopf prägt Schätze aus Gedanken !
Vor einem Jahr „ lief er "

bekanntlich für den Kongreß (Ls ran kor
Longress , nennt man das hier, wie ein Rennpferd) , ohne jedoch ge¬
wählt zu werden. Vielleicht gelingt es ihm jetzt , wenn er es noch
einmal versucht , denn sein Feuer bringt ihn into notariell , und da «
ist hier die Hauptsache. Warum nicht er so gut wie John Morrissey ,
der xrieeüxdter Len tVooä , der negro Llinstrel und Andere vom

gleichen Kaliber ? ! Für die durch Barnum '« Brand brodlos, geworde¬
nen 135 Personen werden alle Theater sofort Benefizvorstellungen
geben.

Aufruf .
Die Errichtung des Tulla - Denkmal - betreffend .

Nachdem das provisorische Komitee im verflossenen Jahr einen Auf¬
ruf zu Beiträgen für Errichtung des Tulla - Denkmals ergehen ließ,
so sind inzwischen folgende Beträge eingegangen: Von den Gemein¬
den Ulm 10 fl . , Treffern 3 fl. 12 kr. , Huttenheim 25 fl . , Weisweil
15 fl . , Kappel 25 fl . , Knielingen 50 fl. , Darlanden 50 fl . , Eggen¬
stein 50 fl ., Graben 25 fl ., Hochstetten 25 fl ., Rußheim 50 fl ., Liedols-
heim 50 fl. , Linkenheim 40 fl. ; sodann von Einwohnern in Grün¬
winkel 1 fl . 12 kr . , desgleichen in Neuburgweier 5 fl. , von General
v . Freystedt zu Jst -in 10 fl . , von Frhrn . von Falkenstein in Ober¬
rimsingen 1 fl ., von einer Gesellschaft in der Sonne zu Offenburg 5 fl .
26 kr ., von Baurath Sprenger daselbst 10 fl . , von vier Ingenieuren
beim Eisenbahn-Bau in Engen 5 fl. , von der Gemeinde Altenheim
60 fl. , von Mitgliedern des Karlsruher Gemeinderaths und engern
Bürgerausschusses IM fl . , von Ingenieur Dreßler in Karlsruhe 2 fl. ;
zusammen 607 fl . 50 kr.

Nicht zweifelnd , daß die hohen Verdienste des verstorbenen Tulla
allseitig anerkannt werden , wollen wir zu weitern Beiträgen hicmir
auffordern und uns besonders auch an die übrigen Rheingemeinden
in ihrer großen Anzahl wenden, welche in Anerkennung der ihnen durch
die Rheinrektifikation ' gewordenen Vvrthcile dem oben nachgcwiesenen
Beispiel zu folgen bereit sein möchten , um — so möchten wir behaup¬
ten — eine alte Ehrenschuld dem Verstorbenen abzutragen.

Weitere Beiträge von Gemeinden und Privaten werden einstweilen
die Unterzeichneten gerne entgegen nehmen und über das weitere Er -
gebniß der Sammlung seiner Zeit wieder Mittheilung machen .

Offenburgund Karlsruhe , den 27 . März 1368.
Spenzer , Baurath . Malsch , Oberbürgermeister.

Baltimore , 23. März . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Postdampfschiff des Nordd. Lloyd „ Baltimore"

, Kapt . W . Vöckler ,
welches am 1 . März von Bremen und am 4 . März von Southamp¬
ton abgegangen war , ist heute wohlbehalten hier angekommen.

Nachschrift .
München, 27 . März . Das Testament des Königs

Ludwig I . ist eröffnet worden. Die Kunstsammlungen rc.
des Königs werden dem Krongut einverleibt. Aus 1 Hs Mil¬
lionen Gulden Baarvermögenwird ein Fideikommiß gebildet.

Altvna , 27. März . Der König von Dänemark
wird aus der Durchreise nach England heute Abend hier er¬
wartet .

London , 28 . März . Im Unterhause kündigte gestern
Lord Stanley für Montag einen Zusatzantrag über die
Staatskirche in Irland an (Gegenantrag gegen Glad-
stone 's Resolutionen) . Er fügte hinzu, der ganze Vorschlag gehe
dahin, die Dotation der Staatskirche zu beseitigen und den Bera¬
thungen des künftigen Parlaments vorzubehalten. — Im Ober¬
hause sagte der Lordkanzler, die Verhandlungen über die Ala¬
bama - Frage seien nicht zu Ende. Sewardhabe eineallgemeine
Kommission vorgeschlagen , um die Forderungen zu prüfen ;Lord Stanley verlangte genauere Mittheilungen.

Washington , 26. März . Der Vertrag mit dem Nord¬
deutschen Bund , betreffend die Naturalisation und die Staats¬
angehörigkeitder Deutschen, ist ratifizirt worden.

Washington , 27. März. (Reuter's Office.) Die
Bill , welche die Appellation vom Distrikts-Gerichtshof an
den obersten Gerichtshof aufhebt , wurde über des Veto des
Präsidenten hinweg unter geschlossener Parteiabstimmungvon beiden Häusem des Kongresses angenommen.

Marktpreise.

Getreide-

Ergebniß des am 21 . und 24
abgehaltenen (

"

^Verkauf . Ganze Ver-
Ztnr . kaufssumme,

kernen 1011 9406 fl 29 kr.
Roggen 13 93 fl. 12 kr .
Gerste 10 61 fl. 36 kr .
Bohnen 20 108 fl. 57 kr.
Erbsen 2 18 fl. — kr.
Mischelfrucht 48 258 fl . 38 kr .
Wicken 2 11 fl 30 kr.
Haber 169 821 fl . 38 kr .
Esparsette 7 63 fl . 18 kr.

März 1868 zu Villingen
etreidemarktes .

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztnr .
9fl . 18kr . - fl. 4kr .
7 fl 10 kr . - fl. 18 kr.
6fl . 10kr . — fl 28kr .
5 fl . 27 kr. - fl. - kr.
9fl . - kr. - fl. — kr.
5 fl. 23 kr . - fl . — kr.
5 fl . 45 kr. - fl. — kr.
4 fl. 52 kr. - fl. - kr.
9fl . 3kr . — fl. — kr.

Abschlag
per Ztnr .

— fl. — kr .
— fl . — kr .
— fl — kr .
— fl . 17 kr .
— fl . — kr .
- fl . 5kr .
- fl . - kr .
- fl . - kr .
— fl . 27 kr.

Frankfurt , 28. März , 2 Uhr 22 Min . Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 194Vr , Staatsbahn - Aktien 259 '/» , National 54 , Steuerfreie
51 , 1860r Loose 72V«, Oesterr. Valuta 102" />e, 4proz . bad. Loose
97 "/», Amerikaner 75"/i, , Gold 138 "/^.

Karlsruher WitteeungSbeobachtuugen.

26 . März .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „
Nachts 9 ,

27 . März .
Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
Nacht- 9 .

Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel.

27 11,83" ' Meter.
- 2,0 S .W. schw . bew.

„ 11,77'" 4 - 4,5 stark .
. 10,73' "

1- 1.5 - ganz .

27 " 9,14'" 4^ 1,5 S .W . ganz bew.
starr „. 8,27' " 4- 6.0

. 9.02'" 4- 4,0 . ganz H

Witterung .

heiter , Frost
Sonnbl , kühl
trüb , frisch

trüb , Schneegest .
, Strichregen
, Regentr .

VerantwortlicherRedakteur :
Dr - I - Herm. Kroenlein .

Grvßherzogliches Hoftheater .
Sonntag 29 . März . 2. Quartal . 45. Abonnements¬

vorstellung. Robert der Teufel, große Oper mit Ballet in5 Akten , von Meyerbeer . „ Alice " — Fräul . Löffler ausBerlin. Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag 31 . März . 2. Quartal . 46 . Abonnements¬

vorstellung. Der geheime Agent, Lustspiel in 4 Akten, von
Hackländer . Anfang Hs7 Uhr, Ende 9 Uhr.



» J . i . 695. Heidelberg . Allen
HMGFreunden und Bekannten die traurige

I Nachricht , daß unser innigst geliebter
Gatte und Vater,

Medizinalrath Mezger ,
uns gestern Nachmittag 4 Uhr durch einen
plötzlichen Tod entrissen wurde.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Heidelberg , den 28 . März 1868.

Die trauernden Hinter -
b l i ebenen .

Z .i .691 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In der Großherzoglichen Division ist noch eine

größere Anzahl von Stellen für Assistenzärzte mit
einer Gage von jährlich . 600 st.
und einer Dienstzulage von jährlich . . - 125 fl .

zu besetzen.
Die Bewerber aus der Zahl der praktischen Aerzte

haben sich — wo möglich persönlich — bei dem
Großherzoglichen Generalstabsarzt inner¬

halb drei Wochenzu melden.
Karlsruhe , den 23 . März 1868.

Großh . Kriegöministerium.
v . Beyer .

_ rät . Fischer .

Z .i .648 . Karlsruhe .
" "

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung GroßherzoglichenHandelsmini¬

steriums wird sür die Mndvtth -Zuchthiere , welche zu
dem am 4 . und 5. Mai d. I . in Mannheim statt-

-findenden Markte aus der Großherzoglichen badischen
Bahn befördert werden, eine Frachtbegünstigung in der
Art bewilligt , daß der Rücktransport frachtfrei statt¬
findet, wenn durch eine Bestätigung der Ausstellungs¬
kommission nachgewiescn wird , daß die zu transporti -

renden Thiere ausgestellt gewesen , aber nicht verlaust
worden sind.

Karlsruhe , den 24 . März 1868.
Direktion der großh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_

Bueb .

Z .i .666. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES wird anmit zur Kenntnih gebracht, daß die

Bureaur der Großh . Divisions -Intendantur hier sich
in dem unteren Stocke des Kadetlenhauses , Linken -

heimer-Thor -Slraße Nr . 19 , befinden
Karlsruhe , den 26 . März 1868.
Sekretariat der Großh . Divisions -Intendantur .

Z .i.686 . Nr . 499 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Die diesseitige Gehilfenstelle mit einem jährlichen

Gehalt von 600 fl . soll sogleich wieder besetzt werden,
und werden diejenigenHerren Architekten , welche in den

Dienstgeschäften geübt sind und sich um diese Stelle
bewerben wollen, eingeladen , ihre Anmeldungen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse bis zum 5 . April d. I . hier
einzureichen

Bruchsal, den 27 . März 1868.
Großh . BezirkS-Bauinspektion.

_ Dreifacher .

Z . i .672 . Bei Carl Gcibcl in Leipzig ist

so eben erschienen und in Karlsruhe durch

die G Braun ' sche Hofbuchhanv -

lung zu beziehen :
IininLttiutrl ILant ,

von der Macht des Geumths
durch den bloßen Vorsatz

sriner krankhaften Gefühle Meister zu sei» .

HerauSgegcbcn und mit Anmerkungen versehen
von 6 . UV . Luksls -nä ,

Königl. Preuß . Staatsralh und Leibarzt.
Vierzehnte verbesserteAuflage .

Velinpapier . 1868 . In Umschlag geh . 45 kr.
Inhalt : Vorrede von Hafeland . — Ueber lan¬

ges Leben und Gesundheit - Grundsatz der Diä -
letik. — Vom Warm - und Kalthaltcn , besonders
der Füße und des Kopfes. Von der Erreichung
eines höher« Lebensalters der Verehelichten. —
Von komischen Gewohnheiten und Langweile. —
Von der Hypochondrie. — Vom Schlafe. — Essen
und Trinken . — Von dem krankhaften Gefühl auS
der Unzeit im Denken. — Von der Hebung und
Verhütung krankhafter Gefühle durch den Vorsatz
im Athemziehen. — Von den Folgen des Einath -
menS mit geschlossenen Lippen. — Denkgeschäft . —
Alter . Vorsorge sür die Augen in Hinsicht auf
Druck und Papier .

Dieses , von zwei der berühmtesten deutschen
Gelehrten verfaßte . lehrreiche und nühliche Buch
wurde in kurzer Zeit abermals gänzlich aufgekaust,
und wir empfehlen diese 14te , mit deutliche » , gro¬
ßen Lettern gedruckte Ausgabe Jedem , dem sein
körperliches und geistiges Wohl am Herzen liegt.
ES wird jedem Stand und Alter Nutzen bringen !

/ . I.V48 . tm tlv,nwis » in »svorl « xo von »Soli .
kuclldSnäler in VLvmkmrs , ersedeint

«lemnLcUst :

kestMIvMrtdM
stes diskerizeu -siostioillülMvvwtilos auf 6rilwiüeo-

Aewiodo vou 32 vmoo d>8 " /« . brüll,
tb . Ikrtel 'tssvlieiilvri » «» », twuptsöclllicll kür

tlerrte etc. VerdSItnis « ses Men <Hen-jxdles
in Lrammen in ruinier berecdnuog . kreis
incl . llreurbnnli 101er.

st. « rv »»«>r« desonilers kür 4pv -
tbeleer uns ttroguiste » in ruoäer uvei ge¬
nauer berectwung . kreis ebenso iz Kr .

»at rrdlaox io Sriskm - rken srkolxi travtztrls
Lursncknnx .

Z . i.591 . Rastatt . '

eine geübte , wird sogleich auf unbestimmte Zeit ge¬
sucht. Näheres Strohh utfabrik I . Schmidt in Nastatt .

'
cm ILO Centn ., wieeine Parthie
Werg, schöne Waare , ist billig

zu verkaufen bei Salamon Bloch in Bühl. Z .i.671.

Lehe - und Erziehungs-Anstalt für Mädchen
von Ed . Aickles in Larksrnhr .

Umfassendster Lehrplan ; Sptachen : deutsch , französisch , englisch ; Mädchenlurmn . — Freie Lage der

Anstalt ; großer Garten . — Die Prnfionnäre sind Aamilreuglirder . » .
Anmeldungen auf Ostern d. I . baldigst erbeten. Prospekte zur Verfügung . _ Z ->-ä77 .

LW-lvirthschüMchc Mldm>asa«sttiU Hochburg.
(voröereitung zum emMrigeu Tllitttärdienft .)

Durch Gewinnung neuer Lehrkräfte sind wir im Stande , die uns anvertrauten jungen Lenke' , falls sic

dies wünschen sollten , zur Prüfung zum einjährigen Militärdienst vorzudresten. Beginn des SoMMrrknrfuo

Ritte April . Unlerrichtsgegenstände: Physik . Egemeüie und Sgricutturchemu ! , Botanik , Zoologie mrt

besonderer Berücksichtigung der Landw. nützlichen und schädlichen Thiere ; Allgemeiner und spezieller Pflanzen¬

bau , Thierzuchk, lang « . Letriebslehre , landw . Buchhaltung mit praktischerAnleitung bei der Guksrechmmg;

sranz . Sprache , Mathematik , Geschichte, Hoographie ; — Uebungen im chemischen Laboratorium , wissenschastl .

Ercursionen , alles unter Anleitung der betreffendenFachlehrer. Der ausgedehnte Gutsbetrieb , mit bedeutender

Rindviehzuchr (100 Stück) , sowie die einzelnen landw . wichtigen Kufturzweige, als : 16 Morg . Reben , 6 Morg .

Reb- und Baumschule , Hopfengärten ^ das Versuchsfeld; ferner bedeutende, eben in Ausführung hcgriffene

Wiesenbewässerungen nach den neuesten Systemen , Drainagearbeiten , eine Werkställe sür landw . Maschinen

und Geralhe, Beschlagschmiede , viele Sammlungen rc , rc. bieten jedem jungen Manne ein reiches Feld für d,e

geistige uvd technische Ausbildung im landw . Betriebe. Besonders hervorzuheben ist noch , daß die der Anstalt

übergebenen Zöglinge, deren Zahl immer eine begrenzte ist , in den Kreis der Familie ausgenommen sind , wo

in den Freistunden durch Gesang, Musik und sonstige Unterhaltung auch in dieser Richtung aus das Gernuth

der jungen Leute einzuwirken gesucht wird . Die Bibliothek und ein uv» eingerichtetes Lesezimmer mrt land -

wirthsch . Journalen dient außerdem zu belehrender Unterhaltung . Leistungsfähigen Praktikanten , sowie den

Zöglingen der Winterschulen ist noch die Begünstigung eingerüumt , den Sommer zu ihrer prakiischen Aus¬

bildung unter besonders ermäßigten Bedingungen- hier zuzubringen . Jede weitere Auskunft erlheilt

Z .i .675._
Die Direktion der landw . Schule Hochburg .

Z.s.606 . » > >«» ) «!

Regelmäßig« postÄampfschiffsah -rt

LILLLlLIst und
-

Southampton alttaufend .
Von Newhork : Von Bremen : Von Ncwyork :

16 . April v . Ncwyork 22 . April 14. Mai
23 . „ 0 . Mio » 2L . . 21 . „
30. . 0 . Hansa 2. Mai 28. „

7. Mar v . Bremen 9 . . 4. Juni

-74

Von Breme» :
v. Bremen
v . Weser 4. April
v . Herrman» 11. „
v . Deutschland 18.

ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag,
von Newyor! jede« Donnerstag.

Passage-Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte ISS Thaler . zweite Kajüte LSS Thaler .
SS Thaler Eourant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Halste. Säug¬

linge 3 Thaler . .
Fracht ermäßigt auf 2 Pfd . St . mit 1L °/o Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße. Ordinäre Guter nach

Uebereinkunft.
« « i S i * und « tli iissir »

Southampton anlaufend.
Von Bremen : Von Baltimore : ,, Von Bremen : Von Baltimore :

0 . Berlin I . April. 1 . Mai. i 0 . Berlin 1 . Juni. 1 . Juli.
0 . Baltimore 1 . Mai . 1 . Juni . > v . Baltimore 1 . Juli . 1 . August.

ferner von Breme» und Baltimore jeden Erste «, von Southampton jede« Vierte« des Monats .
Passage -Preise bis aus Weitere « : Kajüle LSS Thaler, ZwischendeckSS Thaler Crt ., Kinder unter10Jah¬

ren aus allen Plätzen die Hälste, Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis aus Weiteres : 2 Psd- St . Mit 15 O/o Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichc Passagier -Expedienten in Breme » und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion des ^ orädkUtsedeii laio/ä .
vrSzswüv » , Direktor . st . kskortz , Procuranl .

Nähere Auskunft über obige Postvampfer erlheilt I . Etuber, Borstand
des Centralbureaus des bad . Auswandcrungsvereins . _ Z.fsio.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. Wtrschrng in Mannheim,
und Hessen bekannten HH . Bezirksagenten. _ Z-f -632.

Z .s 645 .

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe, R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. 1' evisohit in Bruchsal,
Jakob Butten wie ser in Odcnheim , Jos. Gaum in Brette«, Fleischer
und Ulniann in Eppiugen.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach ök
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Kavlst uhe ; A. Grieb,
Durlach; Frz Cd . Pfeiffer. Ettlingen _ §1 .671.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Ludderger Oeleuheinz in Karls-
ruhe . Z.s .684.

. Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßbnrg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Aussüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cemenles , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen. _ _ H^ 36tt

Derarl -vanviungen »n

Schuhmacher -Artikeln
erden hiermit auf einen neuen, ausgezeichneten,
Neu und bohen Gewinn abwersenden Artikel auf¬
merksam gemacht . Franco -Anfr . .1 . dl . 20 posle
;st . liöliz werden franco beantwortet . Z .i 515

Z .i.694 . Heidelberg .

Haushülterm -Gefuß ^
Eine Haushälterin wird in sofortigen Eintritt ge¬

sucht ; allein nur solche möchten sich melden , die eine
Haushaltung selbständigzu führen verstehen . Da ich
drei nicht zu kleine Kinder habe , so würde ich einer
altern Person , die Kinder zu erziehenverficht, den Vor¬
zug geben . Ev . Cond. Adrefit ä . ü . post « resttiiitd
Uvickett -crg beliebe man Anträge mit Bedingungen
einzusenden. . .

ZT394 .
'

Offr » b « r >.

Hu- u.

Z . i .546. Ju einer badischen Fabrik-

^ stadl ist in einem sehr lebhaften Kolonial - ,
llaterial- . Färb - und Klcineisenwaaren -Geschäft ev

üetuii eine

LehrlingssteUe
baldigst zu besetzen , in welchem sich ein junger Mann
vollkommenausbildm kaum

Frankirtc Anträge nimmt entgegen die Erpedirion
dieses Blattes ._ .

Z .i.621. Karlsruhe .

Bergol - ergehilfe » ,
2 tüchtige , finden dauernde Beschäftigung bei

_ I . B . Ziegler .
Z .i.689. Karlsruhe .

Vaeante Kellnerstelle .
In einem hiesigen renommirten Gasthose ist die erste

Kellnerstelle vacank , und kann durch einen soliden jun -
menMann , welcher die Fähigkeit besitzt , in Bälde be-

etzt werden. Adresse : Waldstraße 32 _

Verkaufs-Anzeige .
Z .i .680. Ein elegantes , wenig ge-

Coupe , em elegantes Rest¬
erd , Braun , Wallach, 7 Jahre alt , complett geritten,
ilitärfromm , eingefahren , sehr verstaut , ist zu ver-
ufen . Zu erfragen bei der Expedition dieses Blatte «.

> Dienstag Den 31 . März d. I . , Vormittags lO UHr
ansaugenü — werden im St .»And.»HofPitalgedönPe
dahier nachstehende , selbstgezogene und reingehaltene
Ortenberger und Zeller Bergweiüe einer Versteigerung
auSgesetzt , alS :

ca. 18 Ohm 1865er weißer Bergwein,
„ 12 „ dto. Klingelberger,

K , 12 , dto . Klevner,
^ , 10 „ dto. Rother ,

„ 214 „ 1866er weißer Bergwein,
, 40 , dto. Klevner,
, 91 „ dto . Rother ,
, 98 „ 1867er weißer Berqwein, und
. 13 „ Weinhese ;

wozu wir einladen.
Offenburg , den 13 . März 1863.

St . -And.-Hospitalverwaltung .
Th . König .

Z .i.663 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Kommenden Donnerstag den 2.

April , Nachmittags 3 Uhr , werden im Großh .
Marstall

drei zum Rosten und Fahren brauchbare Pferde
von gutem Alter

unter Ratifikationsvorbehalt gegen Baarzahlung ver¬
steigert; wozu wir die Liebhaber einladen.

Karlsruhe , den 26 . März 1868.
GroU . Marstallverwaltung .

Z.i.678. Karlsruhe .
Bauakko-d-Begebttng.

Höherer Anordnung gemäß sind für die Erbauung
eines evangelischen Schullchrerseminarssin KafÜruhe
1) die Maurerarbeit , veranschlagtzu 60571p . 8 kr.
2) die Steinhauerarbest , „ „ 34251 fl. 42 kr.
3 ) die Zimmerarbeit , , » 22348 fl . 11 kr .
4) die Schieferdeckerarbeit, „ , 3945 fl. 5 kr.
im SouMisfionSweae in Akkord zu vergeben.

Pläne , Uebekschlägc und Bedingungen sind bei Un¬
terzeichnetem , Kriegsstraße Nr . 9, täglich einzusehen
und daselbst die Angebote portofrei und versiegelt
längstens bis zum 7 . k. M . , Mittags 12 Uhr , einzu-
reichrn.

Karlsruhe , den 26. März 1868. ^
Lang , - Ilfi -
Professor.

Z .i .667. Nr . 666. Bruchsal . (Holz Verstei¬
gerung .) Ju den Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirks werden nachgenannte Holzsortimente ver¬
steigert, und zwar

Freilag den 3 . April d. I ., in » l . 20 Luß-
hardt , Schlag 15 , 16, am Holzmüller- und Weiden-
brucker-Nichtweg: 25 buchene Wagnerstangen, 2 Klftr .
eichenes Scheitholz , 10 Klstr . buchenes , eichenes und
gemischtes Prügelholz , 3H , Klftr gemischtes Stockholz,
44,500 buchene und gemischte Wellen. .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem Holzmüller¬
richtweg an Nr . 5 Richtweg ; sodann

Samstag den 4 . April d. I . , im Schutzrevirr
Weiher in Ill . 2, Schlag 11 neben dem Weiherer-Ham -
brücker Richtweg : 6 Klftr . gesundes aspenes, 8Vr
Klftr . aspenes und gemischtes Prügelholz , 2 Klftr . ge¬
mischtes Stockholz , 25,750 buchend und gemischte
Wellen.

Außer den Schlägen auf der Hauptallee auf Nr . 3
und dem Grenzrichlweg, sowie am Fallthor : 1 Klftr .
eichenes Nutzholz, 3 Klftr . buchenes, 7 Klftr . eichenes ,
4 Klftr . erlmes und gemischtes Scheitholz, 2V2 Klftr .
eichenes , 15 Klitr . forlenrS und gemischtes Prügelholz ;
7V- Ktftr . gemischtes Stockholz , 725 gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronauer
Hauptallee am Hubertushäuschen .

Bruchsal, den 26 . März 1868 .
Großh . bad . Bezirkssorstei.

F . v . Girardi .
Z .i.684. Nr . 2922 . Achern . (Bekanntma¬

chung .) Der ledige Josef Burger von Sasbach
will Nach Amerika auswandrrn . Etwaige Gläubiger
werden hievon mit dem Anfügen benachrichtigt, daß
sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden. oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus -
gesolgt werden wird.

Achern , den 27 . März 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt.

» . Feder .
Z .g .14. Nr . 3589 . Staufin . (Diebstahl

und Fahndung .) Dem Franz Josef F uchs von
Wettelbrunn wurde am 22 . d . Mts . ein verschlossenes
Wandkästchen erbrochen , und daraus die Summe von
125 bis 130' ff. entwendet Das Geld ,bestand in 2
Achn- Gukdenscheiiim, der eine ein Frairkfurter und
etwas zerrissen . 2 Zwanzig -Frankenstücken, 2 Zwei-
Guldcnstücken , da« übrige in Vereinsthalern , Gulden -
stücken und Eingulden -Zehnkreuzer-Stücken. Wir
bitten um Fahndung .

Staufen , den 2S März 1363.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z . g.10. Nr . 9048 . Heidelberg . ( Diebstahl

und Fahndung ) Am 24 . d . Mts . würde auf
dem hiesigen Bahnhof ein Reisesack nebst Inhalt ent¬
wendet. Der Reisesack ist von grünrm Plüsch, rolh
und gelb gestickt und enthielt : «inen säst noch neue»,
schwarzseidenen Mantel , «in Paar gestickte Pantoffeln,
ein Paar schwarze Zeugstiesel , ein Frauenheinb , gez .
^8 . k. 6 " ; ferner ein Paar weche baumwollene
Strümpfe , eine weiße Nachljacke und eine weiß« Haube.

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 26. März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Süpfle .

Z.e. 988. Nr . 2768 . NeckarbischofSheim .
( Aufforderung und Fahndung . ) Ludwig
Zweigart von Treschklingen ist des m fortgesetzter
That verübten erschwerten 3. Diebstahls angeschuldigt
und hat sich der Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen . Derselbe wird aufgesordert, sich

binnen 3 Wochen
bei diesseitigen : Gericht zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß gefällt
werden würde.

Zugleich bitten wir , aus Ludwig Zweigart zu
fahndeu und denselben im Betretungsfall gefänglich
anher einznliefern.

Neckarbischofsheim , den 23 . März 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

H o r n » n g.
Z .e.934. Nr . 2068 . Wrinheim . ( Fahn¬

dung .) Zimmermann Philipp Knell von Wein¬
heim ist beschuldigt , daß er sein in der hiesigen Stadt
in der Wiesgasse gelegenes Wohnhaus im Juni v. I -
Um die Summe von 4000 st. an VerwaltepMZarmbLch
daselbst verkauft und im Oktober gegen em Reugeld
von 250 fl . um die gleicht Summe von ihm wieder zu-
rückgenomme » , davon aber die Licgmschastsaecisevon
100 fl . nicht bezahlt habe.

Der AngeschuldigtcZimmermann Philipp Knell ,
welcher alsbald nach Verübung der Thal die hiesige
Stadt heimlich verließ , ohne daß fein gegenwärtiger
Aufenthalt durch ihn oder auf andere Weise bisher
kundbarlich wnrde , wird nun aufgefordert, bis spä¬
testens

Dienstag den 7 . April d. I .
zu seiner Verantwortung dahier sich zu stelle« , ansonst
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gegen ihn gefällt werden würde.

Weinheim, den 24. MLrz1868 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Müller .
Z .i.656. Nr . 350. Bruchsal . ( Erledigte

Stelle .) Die Stelle eines Rechnung«- und Bureau¬
assistenten , mit welcher ein jährlicher Gehalt von 450 st.
verbunden , ist sogleich zu besitzen . Meldüngen unter
Anschluß von Zeugnissen werben bis zum 5. April
d . I . entgegengenommen.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Bruchsal.

B a r ck.

(Mit einer Beilage : .^vnpsschr « hranik « r. S".)

Vrn « und « rrl » s dir S . Sraun ' schrn Hofbuchdruckrrri .
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